
 
 
 
Vorstellung zur Kandidatur für die Liste 
zur Landtagswahl 2026 
 
Zur Person 
Name, Vorname: Kuhr, Veit 
Mobil: 0157 30893190  
Geburtsort: Quedlinburg Geburtsdatum: 30.09.1971 
Familienstand: geschieden 
Kinder: 2 Töchter (15 und 36 Jahre) 
Beruf: Evangelischer Diakon, Krankenpfleger, Erzieher 
Tätigkeit: Gemeindepädagoge in der Evangelischen Landeskirche Anhalt 

 
Angaben zur politischen Biografie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programmatische Zielstellung für die Abgeordnetentätigkeit, politische Themenfelder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Angaben 
Bist Du Mitglied bei der 
LINKEN? 

ja organisiert im Kreisverband Salzlandkreis 

Bist Du in anderen Vereinen 
und Organisationen aktiv? 

ja Wir mit Dir e.V. (u.a. Flüchtlingsarbeit),  
Notfallseelsorger im Kriseninterventionsteam des 
Salzlandkreises 

Kandidierst Du in einem 
Direktwahlkreis? 

ja Im Wahlkreis 19 - Staßfurt 

 

 
 

 

Kirchliche Friedens- und Umweltkreise der DDR (1988 – 1990) 
Mitgründung „Grüne Partei“ der DDR (1989), Stadtrat in Gernrode, LaVo B 90/Die Grünen 
Landessprecher Grün Alternatives Jugendbündnis „Die Bunten) (4 J.) 
2001 Austritt bei den Grünen (Friedenspolitischer Diskurs) 
Mitarbeit bei WASG (Stellv. LV), 2005 Spitzenkandidat zur Bundestagswahl, Kandidatur auf 
Pl. 6 d. LL d. PDS), Beteiligung am Fusionsprozess in S-A zur Partei Die Linke 
2007-2013 Stadtjugendreferent/Sachgebietsleiter in Trossingen (BaWü), längere Zeit in 
Chiapas (Mexiko) 
Derzeit: Mitglied Kreisvorstand SLK 

 

Soziales: (Steuer)Gerechtigkeit schaffen, Umverteilung, Armutsüberwindung, gegen 
Arbeitsplicht und Diskriminierung von Bürgergeldempfängern  
Einsatz für Menschen mit geistigen und körperlichen Beeinträchtigungen (u.a. 
Nachbesserung Landesrahmenvertrag), Schaffung von Inklusionsarbeitsplätzen, 
Vereinsamung entgegenwirken, Familien stärken, Medizinische Versorgung auf dem Land 
sichern, Daseinsfürsorge in Öffentlicher Hand 
Demokratie: Klare Kante gegen Rechtextremismus, regionale Demokratieprojekte 
stärken, Schulterschluss/Verzahnung mit friedlichen Aktivistinnen (Demokultur), für 
Weltoffenes S-A 
Für Interreligiösen Dialog gegen Antisemitismus, freie Religionsausübung 
Frieden: Gegen Wehrplicht (Solidarisierung mit Verweigerern), Klare pazifistische Haltung, 
Keine Militärische Nutzung von Harz und Heide, Entschieden gegen weiteres Aufrüsten 
Migration erleichtern Solidarität mit Geflüchteten: Sprachkurse für alle, Zugang zum 
Arbeitsmarkt erleichtern, Entkriminalisierung der Asyldebatte, echte Willkommenskultur, 
Kirchenasyl stützen, Abschaffung Bezahlkarten 


